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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - Der Erste Beigeord-
nete der Stadt Bad Saulgau, Richard
Striegel, wird bei seiner Wahl vor
dem Gemeinderat in Bad Saulgau vo-
raussichtlich gegen zwei Gegenkan-
didaten antreten. Kurz vor Ablauf
der Bewerbungsfrist am gestrigen
Freitag bestätigte Bürgermeisterin
Doris Schröter den Eingang der Be-
werbungen. Erst am Donnerstag flat-
terten die letzten der bislang vorlie-
genden Bewerbungsunterlagen auf
den Schreibtisch des Personalbüros
im Rathaus.

Die Stadt hat die Stelle des Ersten
Beigeordneten im Staatsanzeiger
ausgeschrieben. Der Zusatz „Der
derzeitige Stelleninhaber bewirbt
sich wieder“ fehlte nicht. Das Weg-
lassen dieses Hinweises wird ge-
meinhin als Indiz für erhöhte Chan-
cen bei einer Wahl betrachtet. Offi-
ziell endet die laufende Amtszeit von
Richard Striegel am 18. Juli.

Der Erste Beigeordnete ist der
zweitmächtigste Amtsträger im Rat-
haus nach der Bürgermeisterin. Er ist
hauptamtlicher Stellvertreter der
Amtschefin und über den Geschäfts-
verteilungsplan eigenverantwortlich
zuständig für Teilbereiche der Stadt-
verwaltung. Der Erste Beigeordnete
in Bad Saulgau ist unter anderem für
den kaufmännischen Bereich der
Stadtwerke zuständig und ist bis zur
Umstrukturierung und Annäherung
von Tourismus-Betriebsgesellschaft
(Tbg) und Sonnenhoftherme Ge-
schäftsführer der Tbg.

Der Erste Beigeordnete ist ein
Wahlamt, wird allerdings nicht wie
die Bürgermeisterin vom Wahlvolk,
sondern vom Gemeinderat in öffent-
licher Sitzung auf acht Jahre gewählt.
„Wir werden das Verfahren in der
nächsten Gemeinderatssitzung
nichtöffentlich beraten“, erklärt Bür-
germeisterin Doris Schröter auf An-
frage. Namen gibt es vorläufig nicht.
„Wir werden die Bewerber fragen,

ob wir ihre Namen an die Presse wei-
tergeben können“, so die Bürger-
meisterin. Wann und in welcher
Form die Vertreter der Fraktionen
beteiligt werden, wie das Bewerber-
verfahren ablaufe, werde zusammen
mit dem Gemeinderat geklärt. Ge-
plant sei die öffentliche Wahl am 19.
April. Die Bürgermeisterin geht da-

von aus, dass der Gemeinderat eine
öffentliche Vorstellung der Bewer-
ber im Vorfeld der Wahl für sinnvoll
hält.

Einziger bekannter Bewerber auf
das Amt ist bislang der amtierende
Erste Beigeordnete, Richard Striegel.
Er erfuhr von der SZ von seinen bei-
den Mitbewerbern. Richard Striegel:

„Wenn eine Stelle öffentlich ausge-
schrieben wird, muss man mit Mit-
bewerbern rechnen.“ Wie er seinen
Wahlkampf führen werde, wisse er
derzeit noch nicht. Das hänge davon
ab, „wie sich die Dienststelle das Ver-
fahren vorstellt.“ Danach werde
Striegel sich den Fraktionen präsen-
tieren.

Drei wollen Erster Beigeordneter werden

Von Rudi Multer
●

Der Erste Beigeordnete Richard Striegel hat zwei Mitbewerber um sein Wahlamt bekommen.Die Namen gibt die
Stadtverwaltung noch nicht bekannt. FOTOS: ARCHIV, SHUTTERSTOCK/MONTAGE: PATRICK LAABS

Bei der Wahl des Ersten Beige-
ordneten haben die Gemeinde-
räte sogar eine Auswahl. Bis
kurz vor Ende der Bewerbungs-
frist haben außer Amtsinhaber
Richard Striegel zwei weitere
Bewerber den Hut in den Ring
geworfen. Über die exakten Mo-
tive sind Spekulationen nicht
angebracht. Aber ein Motiv ist
sicher. Die Bewerber rechnen
sich Chancen aus. Seit der Bür-
germeisterwahl im Jahr 2007, bei
der Doris Schröter auch gegen
Striegel das Rennen machte, ha-
ben sich Bürgermeisterin und
Erster Beigeordneter mit der
neuen Rollenverteilung – Doris
Schöter wurde neue Bürger-
meisterin, Richard Striegel blieb
Erster Beigeordneter – arrangie-
ren müssen. In Sachfragen zo-
gen sie durchaus an einem
Strang. Atmosphärisch aber kam
es immer wieder zu Störungen. 

Die Gemeinderäte werden
nicht nur die Fachkompetenz
beurteilen müssen. Sie werden
überlegen müssen, wie sehr Bür-
germeisterin und Stellvertreter
miteinander können müssen,
um die Stadt voranzubringen.
Oder ob ihm die Kontrolle des
einen über den anderen wichtig
ist. Die Wahl dürfte also durch-
aus spannend werden.

●» r.multer@schwaebische.de
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Bewerbungen 
überraschen

Für die voraussichtliche Wahl am 19. April muss Richard Striegel gegen Mitbewerber antreten

Liebe Leserinnnen, liebe Leser, 
die Redaktion der SZ Bad

Saulgau wird sich im Frühjahr
dem Schwerpunktthema Schule wid-
men. Wie groß der Informationsbe-
darf derzeit ist, zeigt die kontrovers
geführte Diskussion über die Ge-
meinschaftsschule. Die SZ startet die
Serie mit einem „Schulcheck“. Weil
wir glauben, dass unsere Schulleiter
und Lehrer einen hervorragenden
Job machen, nehmen wir es sportlich
und suchen mit Ihrer Hilfe die besten
Schulen im Verbreitungsgebiet der
SZ Bad Saulgau. Aus diesem Grund
finden Sie in der heutigen Ausgabe
Fragebögen, die sich an alle Schüler
und an Eltern richten. Schulleiter
und Lehrer bekommen in der nächs-

ten Woche auch Post von uns, denn
wir wollen alle Perspektiven einneh-
men: die von Schülern, Eltern, Leh-
rern und Direktoren.

Die Ergebnisse des Schultests
werden im Detail veröffentlicht und
redaktionell aufbereitet – gemein-
sam mit einem Überblick über das

komplette Schul-
angebot. In den
Fragen geht es um
den baulichen Zu-
stand der Schu-
len, die Ausstat-
tung mit Unter-
richtsmaterialien,
das soziale Klima
und mehr. Es han-
delt sich dabei um

keine repräsentative Umfrage, son-
dern schlicht um ein Meinungsbild
derer, die teilnehmen.

Bis zum 31. März besteht auch im
Internet unter der Adresse
www.schwäbische.de/schulcheck
die Möglichkeit, die Fragebögen on-
line auszufüllen und zu bewerten.
Einsendeschluss für die Papierbögen
ist ebenfalls der 31. März . Die Blätter
können unfrankiert in einen der vie-
len Südmail-Briefkästen eingewor-
fen oder in unserer Geschäftsstelle in
der Hauptstraße 100 abgegeben wer-
den. Wir bedanken uns schon jetzt
für Ihre Teilnahme und sind jeder-
zeit für alle Anregungen rund um das
Thema Schule und Bildung dankbar.

Ihr Dirk Thannheimer

Wir über uns
●

Die Schwäbische Zeitung Bad Saulgau nimmt die Schulen in den Fokus

D. Thannheimer

Theater ist zweimal
RENHARDSWEILER (sz) -Die Thea-
tergruppe Renhardsweiler startet
mit ihrem neuen Stück „Pension
Hollywood“, einem Schwank in drei
Akten in die Saison. Premiere ist
heute um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Renhardsweiler. Der
Vorhang für die morgige Vorstel-
öffnet sich bereits um 19.30 Uhr. 

Preisträger konzertieren
BAD SAULGAU (sz) - Morgen um 11
Uhr findet im Lichthof des Alten
Klosters Bad Saulgau das Ab-
schlusskonzert des Regionalwett-
bewerbs Jugend musiziert aller
regionalen Preisträger des Land-
kreises Sigmaringen statt. 

Benefizkonzert Wir für Euch
BAD SAULGAU (sz) - Der Popchor
„Wir für Euch“ gibt morgen um 18
Uhr in der evangelischen Kirche in
Bad Saulgau ein Benefizkonzert für
BuKi – Hilfe für Kinder in Ost-
europa. Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten.

BAD SAULGAU (sz) - Mit der Ver-
kaufsmesse im Stadtforum und dem
verkaufsoffenen Sonntag unter dem
Motto Freizeitspaß auf Rädern in der
Innenstadt wird Bad Saulgau am
Samstag und Sonntag zum attrakti-
ven Ziel für einen Erlebniseinkauf.
Die Verkaufsmesse im Stadtforum
hat heute, Samstag, und morgen,
Sonntag, von 10 bis 18 Uhr geöffnet
und bringt günstige Produkte unters
Volk, die bei der vorangegangenen
Messe für Großhandelskunden lie-
gen blieben. Die Fachgeschäfte in der
Bad Saulgauer Innenstadt öffnen ihre
Türen morgen, Sonntag, dann von 13
bis 18 Uhr und laden zum Bummeln
und Einkaufen ein. Mehr dazu lesen
Sie heute in der Sonderbeilage, die
dieser Zeitung beiliegt.

Beilage zu Messe
Sonntagsverkauf

Verkaufsoffener
  Sonntag

von 13 bis 18 Uhr

UNSER D  ULGAUBS
Gewerbeverein

Wir laden Sie zu diesen 
Veranstaltungen ein und 
freuen uns über Ihren Besuch.

Freizeitspaß
  auf Rädern

18. 
März 20

12
Messe 
Wohnen, Deko, 
Garten, Freizeit
im Stadtforum

17./18. März
jeweils 10-18 Uhr
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